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Bonn, den 5. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zusammensetzung der Delegation bei der Moskaureise 
des Bundesministers für Bildung und Wissenschaft 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Martin, Frau 
Dr. Walz, Pfeifer, Dr, Gölter und Genossen 
— Drucksache VI/1175 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Auswärtigen Amt wie folgt: 


1. Aus welchen Gründen hat der Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft zwar die Präsidenten der großen wissenschaft- 
lichen Organisationen, nicht aber den Präsidenten der Ständigen 
Konferenz der Kultusminister der Länder zur Teilnahme an 
seinen Gesprächen in Moskau eingeladen, obwohl in Moskau 
u. a. ein Zusammentreffen mit dem Präsidenten der Akademie 
der Wissenschaften, mit dem Hochschulminister und mit dem 
Volksbildungsminister vorgesehen ist? 


Die Frage geht von der Annahme aus, daß die Teilnahme der 
Präsidenten der großen wissenschaftlichen Organisationen an 
der Reise in die Sowjetunion auf einem Wunsch des Bundes- 
ministers für Bildung und Wissenschaft beruhe. Das ist nicht 
der Fall. Vielmehr war die sowjetische Einladung vom 18. Mai 
1970 namentlich an Bundesminister Leussink und die Präsiden- 
ten der führenden wissenschaftlichen Organisationen gerichtet. 
In diesem Sinne waren auch die wesentlich länger zurückliegen- 
den Vorverhandlungen geführt worden. 

Die Gespräche mit der Akademie der Wissenschaften, dem 
Hochschulminister und dem Volksbildungsminister bezogen 
sich auf Gegenstände, die zum Aufgabenbereich des Bundes- 
ministers für Bildung und Wissenschaft gehören. Inhaltlich be- 
schränkten sich die Gespräche auf einen ersten Gedankenaus- 
tausch. 

Die Zusammensetzung der Delegation entspricht ähnlichen 
Prinzipien, wie sie mein Vorgänger, Herr Dr. Stoltenberg, etwa 
bei seiner ähnlichen Zielen dienenden Reise im Mai 1969 nach 
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Rumänien angewandt hat. Ich habe Herrn Dr. Stoltenberg s. Z. 
in meiner Eigenschaft als Vorsitzender des Wissenschaftsra- 
tes — stellvertretend für die Präsidenten der zentralen Wis- 
senschaftsorganisationen — begleitet. Die Kultusministerkon- 
ferenz war bei dieser Reise nicht vertreten, bei der mit ähn- 
lichen Organisationen und Persönlichkeiten wie jetzt in Moskau 
konferiert wurde, wie z. B. dem Kultusminister. 

Ich habe dem Präsidenten der Ständigen Konferenz der Kultus- 
minister der Länder, der inzwischen selbst in die Sowjetunion 
eingeladen wurde, bereits meine Absicht zum Ausdruck ge- 
bracht, die Kultusminister über den Verlauf meiner Reise und 
die hierbei gewonnenen Eindrücke bei nächster Gelegenheit 
zu unterrichten. 


2. Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß durch dieses 
erneute von mangelnder Kooperationsbereitschaft zeugende 
Vorgehen die Zusammenarbeit zwischen Bund und Ländern 
belastet wird, obwohl der Bund auf diese Zusammenarbeit an- 
gewiesen ist, wenn die Moskauer Gespräche positive Auswir- 
kungen haben sollen? 


Die Reise konnte sowohl im Hinblick auf den eingeladenen 
Personenkreis als auch nach ihrem Zweck nur den Versuch 
einer ersten Fühlungnahme darstellen und der Anknüpfung 
persönlicher Beziehungen zwischen Eingeladenen und Gast- 
gebern dienen. Die hierbei gewonnenen menschlichen Erfah- 
rungen und fachlichen Erkenntnisse werden sicherlich der lau- 
fenden Zusammenarbeit zwischen den Kultusministern der 
Länder und der Bundesregierung förderlich sein. Dieses Vor- 
gehen steht somit keineswegs im Widerspruch zu der bestehen- 
den guten Zusammenarbeit der Bundesregierung mit den Län- 
dern. Die Bundesregierung kann daher in dem geschilderten 
Sachverhalt keine irgendwie geartete Belastung der Zusammen- 
arbeit zwischen Bund und Ländern sehen. 


3. Hat der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft zur Vor- 
bereitung seiner Gespräche in Moskau die Ständige Konferenz 
der Kultusminister der Länder konsultiert oder wenigstens 
offiziell informiert? 


Wie bereits gesagt, gab der Charakter der Einladung keinen 
Anlaß, vor Antritt der Reise zu einer Konsultation oder offi- 
ziellen Information der Ständigen Konferenz der Kultusminister 
der Länder. Ein solcher Vorschlag ist weder offiziell noch 
persönlich an mich herangetragen worden, obwohl die Tatsache 
der Reise seit Monaten in der Öffentlichkeit bekannt war. Ich 
hätte mich einem solchen Wunsche selbstverständlich nicht ver- 
schlossen. 


Leussink 
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